
UU

vorbehalten. Die Entwürfe sind bis zum m5.Februar 1907 an den Meß-Ausschuß der
Handelskammer Leipzig einzuliefem und sollen nach dem Zusammentritt des Preis-
gerichts in der Wandelhalle des Neuen Rathauses öffentlichausgestellt werden. Im
übrigen Mrd auf die vom MeIJ-Ausschuß der Handelskammer erhältlichen näheren
Bedingungen verwiesen.

MITTEILUNGEN AUS DEM K. K. OSTER-
REICHISCHEN MUSEUM 50'

SEKTIONSCHEFDR.OTTOBENNDORFAm2.d.M.verschiednach
längerem Leiden das Kuratoriumsmitglied des k. k. Osterreichischen Museums Sektions-

chef Dr. Otto Benndorf,Direktor des k. k. ÖsterreichischenArchäologischenInstituts.
Eine eingehende Würdigung der großen Verdienste des Verblichenen um Kunst und
Wissenschaft werden wir im nächsten Hefte bringen.

BESUCHDESMÜSEÜMS.DieSammlungendesMuseumswurdenimMonate
Dezember von 3o.xg7, die Bibliothek von 1883 Personen besucht.

DIE SPITZENAUSSTELLÜNGIQOÖ.ÜberdieseAusstellunghatdask.k.
ÖsterreichischeMuseumimVerlagevonKarlW. I-liersemanninLeipzigeinWerk

herausgegeben(OmamentaleundkunstgewerblicheSammelmappe,SerieIXundX),welchesauf 60 vorzüglichenLichtdrucktafeln206 der interessantestenund wertvollstenSpitzender Ausstellung enthält. Der Publikation ist als Einleitung ein "Überblick über die Ent-
wicklungsgeschichteder Spitze" von Kustos Dr. M. Dregervorangestellt(28 Seiten mit
45 Textabbildungen),ein zweckentsprechendveränderter Abdruckdes DregerschenAuf-
satzes „Die Spitzenausstellung im k. k. Österreichischen Museum" in Kunst und Kunst-
handwerk 1906,Seite 366 B".Der Preis des Werkes beträgt Mark

VORTRÄGEIMK.K.ÖSTERREICHISCHENMUSEUM.m.Direktion
desk. k. ÖsterreichischenMuseumsveranstaltetin der Zeitvom23. jännerbis

x3. März1go7,und zwar stets Mittwochund Freitag um 8 Uhr abendssechsVortrags-
zyklen. Die Teilnahme an diesen Vorträgen wird auf eine bestimmte Zahl von Zuhörern
beschränkt sein und kann nur erfolgen auf Grund einer Einschreibung,für welche eine
Gebührvon zweiKronenfürjedenVortragszykluseingehobenwird.DieEinschreibungenwerdenan allenWochentagenvon g bis 4Uhrin derKanzleides Museums(I.StubenringNr. 5, 2. Stock)entgegengenommenund es werden Karten mit Nummernausgefolgt,welche den Sitzplatz im Vorlesungssaaledes Museumsbezeichnen. Das Programm
dieser Vorträge ist folgendes: x. Architekt Karl Mayreder, o. ö. Professor an der k. k.
technischen Hochschule in Wien: „Die Entwicklung des Stadtbildes: Altertum und
Mittelalter; Neuzeit und Gegenwart"(mit skioptischenDemonstrationen),am 23. und
25. jänner x9o7. 2. Architekt Georg Stibral, Direktor der k. k. Kunstgewerbeschulein
Prag: „Das slawischeOrnament"(mit skioptischenDemonstrationen),am 30.Jänner und
x. Februar 1907. 3. Dr. E. Schwedeler-Meyer, Direktor des nordböhmischen Gewerbe-
museumsin Reichenberg:„5o Jahre deutscheMalerei,1800bis 1850"(mit skioptischen
Demonstrationen), am 6., 8. und 13.Februar 1907. 4. Dr. MorizDreger, Kustos am k. k.
ÖsterreichischenMuseumfürKunstundIndustrie,Dozentanderk.k.Akademiederbilden-
den Künste, Privatdozent an der k. k. Universität Wien: "Über Johann Lukas von Hilde-
brandt, den Erbauerdes Wiener Belvederes"(mit skioptischenDemonstrationen),am
15. und 20. Februar x907. 5. Dr. Adolf Schmid, a. o. Professor an der k. k. deutschen
Universität in Prag: "Kunstrichtungenim Zeitalter Maximilians"(mit skioptischen


